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14. November 2012  

BMF-010310/0217-IV/7/2012  

An 

Zollämter 

Steuer- und Zollkoordination, Fachbereich Zoll und Verbrauchsteuern 

Steuer- und Zollkoordination, Produktmanagement 

Steuer- und Zollkoordination, Risiko-, Informations- und Analysezentrum 

 

 

UP-3501, Arbeitsrichtlinie Pakistan, autonome Maßnahme Flutkatastrophe 2010 

 

 

Die Arbeitsrichtlinie UP-3501 (Pakistan, autonome Maßnahme Flutkatastrophe 2010) stellt 

einen Auslegungsbehelf zu den von den Zollämtern und Zollorganen zu vollziehenden 

Regelungen dar, der im Interesse einer einheitlichen Vorgangsweise mitgeteilt wird. 

Über die gesetzlichen Bestimmungen hinausgehende Rechte und Pflichten können aus dieser 

Arbeitsrichtlinie nicht abgeleitet werden. 

Bei Erledigungen haben Zitierungen mit Hinweisen auf diese Arbeitsrichtlinie zu unterbleiben. 

 

Bundesministerium für Finanzen, 14. November 2012 
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0. Definition 

Für die Zwecke der Definition des Begriffs Ursprungszeugnis, den Nachweis der 

Ursprungseigenschaft und die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen gelten die 

Bestimmungen der VO (EU) Nr. 1063/2010 vom 23. November 2010 mit Ausnahme der 

Artikel 68 bis 71, Artikel 90 bis 97i und Artikel 97j Absatz 2. 

Aus Vereinfachungsgründen und zur Vermeidung unnötiger Wiederholungen gelten daher 

grundsätzlich die Bestimmungen der Arbeitsrichtlinie UP-3500, sofern in dieser 

Arbeitsrichtlinie nichts anderes vorgesehen ist. 

1. Anwendungsbereich 

Die Europäische Union gewährt Pakistan auf Grund der Flutkatastrophe 2010 besondere 

autonome Handelspräferenzen für bestimmte Zollpositionen. Diese Handelspräferenzen 

werden entweder als Zollbefreiungen (Waren des Anhangs I der VO (EU) Nr. 1029/2012) 

oder als Zollkontingente (Waren des Anhangs II der VO (EU) Nr. 1029/2012) für Einfuhren in 

die Europäische Union bis zum 31. Dezember 2013 gewährt. 

Die Gewährung von Zollbegünstigungen für Pakistan im Rahmen des allgemeinen 

Präferenzsystems gilt davon unabhängig. 

1.1. Räumlicher Anwendungsbereich 

Für diese besonderen Zollpräferenzen ist die Kumulierung (zB regionale Kumulierung mit 

Ländern der Gruppe III) mit Ausnahme von Vormaterialien der Europäischen Union nicht 

zulässig. 

1.2. Zeitlicher Anwendungsbereich 

Für vor dem 15. November 2012 versandte Sendungen ist die Verordnung nicht 

anzuwenden. Daraus ergibt sich, dass nur Präferenzursprungsnachweise anzuerkennen sind, 

deren Ausstellungsdatum am 15. November 2012 oder später ist. 

2. Voraussetzungen für die Anwendung der Präferenzzölle 

2.1. Allgemeine Voraussetzungen 

Auf eine Ware können die besonderen Präferenzzölle nur angewendet werden, wenn 

folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

1. Die Ware muss von der VO (EU) Nr. 1029/2012 erfasst sein, 

http://findok.bmf.gv.at/findok/javalink?art=Int&id=3094600&ida=VO1029%2f2012&gueltig=20121114&hz_id=3094600
http://findok.bmf.gv.at/findok/javalink?art=Int&id=3094600&ida=VO1029%2f2012&gueltig=20121114&hz_id=3094600
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2. die Ware muss ein "Ursprungserzeugnis" Pakistans sein im Sinne der Ursprungsregelung 

für das APS (UP-3500), 

3. die Erfüllung der genannten Voraussetzungen muss durch die Vorlage eines 

ordnungsgemäßen Präferenznachweises belegt werden (siehe Abschnitt 7.). 

2.2. Präferenzzölle 

Für die Waren der Anhänge I und II der VO (EU) Nr. 1029/2012 wird die Zollfreiheit 

gewährt. 

Wenn für Waren des Anhangs II der VO (EU) Nr. 1029/2012 das Kontingent bereits 

erschöpft ist, so sind die entsprechenden Präferenzzölle des allgemeinen Präferenzsystems 

anzuwenden. 

3. Warenkreis 

Der Warenkreis ist in den Anhängen I und II der VO (EU) Nr. 1029/2012 festgelegt. 

http://findok.bmf.gv.at/findok/javalink?art=Int&id=3094600&ida=VO1029%2f2012&gueltig=20121114&hz_id=3094600
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4. Kumulierung 

Eine Kumulierung ist nur mit Vormaterialien mit Ursprung in der der Europäischen Union 

erlaubt. 

7. Präferenznachweise 

7.1. Grundsätzliches 

Als Präferenznachweis für diese besonderen Handelspräferenzen ist nur das 

Ursprungszeugnis nach Formblatt A vorgesehen. Eine Erklärung auf der Rechnung ist nicht 

vorgesehen.  

7.2. Besondere Kennzeichnung 

Ursprungszeugnisse nach Formblatt A, die von den zuständigen Behörden Pakistans nach 

dieser Verordnung ausgestellt werden, müssen folgenden Vermerk im Feld 4 enthalten: 

„Autonomous measure – Regulation (EU) No 1029/2012” 

7.3. Codierung in der Anmeldung 

Da die autonome Handelserleichterung außerhalb des APS erfolgt, ist diese quasi als 

Freihandelsabkommen anzusehen, wodurch in der Zollanmeldung 300 für die Präferenz zu 

codieren ist. 

Waren des Anhangs I: 

Feld 34: PK Feld 36: 300 Feld 44: U065 

Waren des Anhangs II (Kontingente): 

Feld 34: PK Feld 36: 320 Feld 44: U065 

Wenn das Kontingent bei Annahme der Anmeldung bereits erschöpft ist, ist die 

Anmeldung wie folgt zu ändern: 

Feld 34: PK Feld 36: 200 Feld 44: N865 

11. Rechtsgrundlagen 

11.1. Verordnungen 

(1) Ursprungsregelungen: 
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ZK-DVO, VO 2454/93, des Rates (ABl. Nr. L 253) Titel IV, Kapitel 2 Abschnitt 1 mit 

Durchführungsvorschriften (DVO) zu der VO (EWG) Nr. 2913/92 des Rates samt Anhänge 

14 bis 18. 

Geändert durch die Verordnungen (EG) Nr. 3254/94 der Kommission (ABl. Nr. L 346/94), Nr. 

12/97 der Kommission (ABl. Nr. L 9/97), Nr. 46/99 der Kommission (ABl. Nr. L 10/99), Nr. 

1602/2000 der Kommission (ABl. Nr. L 188/00) und Nr. 881/2003 der Kommission (ABl. Nr. 

L 134/03). 

Verordnung (EU) Nr. 1063/2010 der Kommission vom 18. November 2010 zur Änderung der 

Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 mit Durchführungsvorschriften zu der Verordnung (EWG) 

Nr. 2913/92 des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften. 

(2) Autonome Handelspräferenz für Pakistan: 

Verordnung (EU) Nr. 1029/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

25. Oktober 2012 zur Einführung autonomer Handelspräferenzen für Pakistan aufgrund der 

Flutkatastrophe. 

http://findok.bmf.gv.at/findok/javalink?art=Int&id=3094600&ida=VO1029%2f2012&gueltig=20121114&hz_id=3094600
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